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Alle meine Entchen

Als eine gemeinsame Aktion der Riedlinger Werbegemeinschaft (RWG), des 
Handels- und Gewerbevereins Riedlingen und den Projekten „Lebendige 
Altstadt“ und „Riedlingen erblüht“ wurde letztes Jahr erstmalig das Riedlinger 
Entenrennen mit Sommermarkt und Donau-Inselfest ins Leben gerufen. 
Teilnehmen an dem Rennen kann jeder, der drei Euro für eine der gelben 
Plastikenten übrig hat, die ab 1. Juli in vielen Riedlinger Geschäften erhältlich 
sind. Am Freitag, 23. Juli, werden sie dann gegen 19.30 Uhr zu Wasser gelas-
sen und schon um 20.30 Uhr werden dann die Gewinner bekannt gegeben. 
Dem Besitzer der ersten Ente, die ins Ziel kommt, winken satte 3000 Euro 
Siegprämie, für den zweiten Platz gibt‘s 1000 Euro und für den dritten 500 
Euro. Ein weiteres Highlight: Ab 16.30 Uhr stehen die Zillenfahrer vom Zoll-
Zillenfahrer Gögglingen-Donaustetten e.V. mit ihren altertümlichen Booten 
zur Verfügung. So können sich die Besucher mit einer gemütlichen Zillefahrt 
auf der Donau die Zeit bis zum Rennen vertreiben. Nach dem Spektakel wird 
beim Donau-Inselfest ausgelassen gefeiert mit der Beatles-Revival-Band 
„Get back“. Am Samstag, 24. Juli, findet in der Riedlinger Altstadt der zueg-
hörige Sommermarkt statt, bei dem noch so manches Schnäppchen zu holen 
ist. Somit hat Riedlingen neben dem schon weithin bekannten Flohmarkt nun 
eine weitere Attraktion zu bieten, bei der sich ein Besusch garantiert lohnt 
und mit ein bisschen Glück sogar noch etwas Urlaubsgeld verdienen lässt.

RIEDLINGEN. Am 23. Juli heißt es in der schönen 
Stadt an der Donau wieder „Enten auf die Plätze, fer-
tig, los!“, denn dann findet bereits zum zweiten Mal 
in Riedlingen das Entenrennen statt, das sich schon im 
Vorjahr sehr großer Beliebtheit erfreute.

Aus die Plätze, fertig - LOS! Angefeuert von vielen Zuschauern treiben die 
Entlein auf der Riedlinger Donau flussabwärts. Stolze 3000 Euro erhält der 
Besitzer der Siegerente.
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Global denken, lokal bezahlen

Das Verfahren ähnelt dem beliebten Wertku-
pon, den einzelne Geschäfte ausgeben – mit 
dem Unterschied, dass mit Kupon in einem 
einzigen Geschäft gekauft werden kann, mit 
dem Regio-Geld dagegen in vielen. Nach dem 
1:1-Eintausch einer beliebigen Summe Euro 
gegen Donau-Taler - in Form bunt bedruckter 
Wertschecks mit Silberstreifen - verbleibt die 

RIEDLINGEN. Jetzt kann Schluss gemacht werden mit 
Euro-Panik und zügellosen Kapitalmärkten – jedenfalls 
in Riedlingen und Umgebung. Ab 12. Juli kann jeder, der 
will, bei der Volksbank-Raiffeisenbank Riedlingen am 
Marktplatz Euro-Scheinchen eins zu eins gegen „Donau-
Taler“ tauschen. Das erste Regio-Geld Oberschwabens 

Kaufkraft zu hundert 
Prozent in der Region. 
Auf der Website des 
Trägervereins nennt 
Josef Hoffmann zahl-
reiche teilnehmende 
Unternehmen: Bio-
Läden, Mode- und Au-
tohändler, Gärtnereien, 
Optiker, Büroartikel- 
und Werkzeughandel, 
Heilpraktiker und viele 
mehr, ja sogar ein Ar-
chitekturbüro und eine 
Medienagentur neh-
men den Donau-Taler 
als Zahlungsmittel an. 

„Insgesamt haben schon um die 60 Geschäfte 
und Dienstleister zugesagt“, freut sich der aus 
dem Rheinland stammende Unternehmensbe-
rater. „Gewöhnlicherweise wandern 80 Prozent 
der Euro-Kaufkraft in den Kapitalmarkt ab und 
gehen damit dem heimischen Handel verloren. 
Diesem Phänomen wirkt Regio-Geld entgegen. 
Es unterstützt einheimischen Handel und Ge-

werbe nachhaltig, in-
dem es die Kaufkraft 
vor Ort lässt.“ Daher 
das Motto: „Donau-
Taler – das Geld, das 
dient.“ Die alternativen 
Scheinchen bewirken 
noch mehr Gutes: Zwei 
Prozent ihres Euro-
Wertes kommen loka-
len, bei „Donau-Taler 
e.V.“ registrierten Ver-
einen zu Gute. Der Er-

werber des Donau-Talers bestimmt dabei, wem 
er den Beitrag zufließen lassen möchte. 
Zwei weitere Prozent der Kaufsumme werden 
auf einem Treuhand-Konto bei der Volksbank-
Raiffeisenbank gesammelt. Damit deckt „Do-
nau-Taler e.V.“ den Rückkaufwert. Rücktausch 
ist jederzeit möglich – lohnt sich jedoch beim 
Regio-Geld ebenso wenig wie Sparen. Denn 
im Gegensatz zur Allerwelts-Währung haben 
die Heimat-Blüten den Auftrag zu zirkulieren. 
Jedes Regio-Geld ist vertraglich „umlaufge-
sichert“: Es verliert an Wert, wenn es über 
längere Zeit gehortet statt ausgegeben wird. 
„Wird der Taler ein halbes Jahr aufbewahrt, 
muss eine gebührenpflichtige Ergänzungsmar-
ke aufgeklebt werden, damit die Summe wieder 
stimmt“, erklärt Hoffmann. „Das reizt dazu, die 
Taler rechtzeitig wieder auszugeben.“
Im Unterschied zum „Chiemgauer“, der eine 
zusätzliche Jahresgebühr koste, werde die Pro-
duktion des aufwendig mit Motiven aus Ried-
lingen und Umgebung gestalteten Donau-Ta-

hat den seit 2007 mit Erfolg in den Landkreisen 
Rosenheim und Traunstein zirkulierenden „Chiemgauer“ 
zum Vorbild, wie Initiator Josef Hoffmann, Gründer des 
Vereins „Donau-Taler e.V.“ in Riedlingen, BLIX erklärte. 
Mit einem Straßefest am 23. Juli wird die Einführung 
der lokalen Währung gefeiert.

Jede Idee braucht eine treibende Kraft. Beim Donau-Taler ist es Josef Hoff-
mann.

Kompetenz von A bis Z
Hofmaier & Michelberger GbR ist Ihr zuverlässiger Partner in Sachen 
Bürobedarf. Als Großhandel sind wir nicht nur für Firmen, sondern auch 
für Otto-Normalverbraucher täglich von 8 bis 17 Uhr da. 
Unser Angebot reicht von Tinten- und Laserpatronen in Original-Ausführung 
über alternative Patronen, die nach DIN/Schweiz wiederaufbereitet wurden 
(lieferbar für alle Geräte) bis hin zu Hygienepapieren wie Toiletten- und 
Medizinalpapiere für Krankenhäuser. Außerdem bekommen Sie bei uns 
Industriereinigungsmittel und Verpackungsmaterial wie Luftpolsterfolien, 
Klebebänder und mehr. Wir führen Papiere aller Art und Bürobedarf von A 
bis Z. Hofmaier & Michelberger GbR freut sich auf Ihren Besuch!

BLIXRiedlingen
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Wurde im vergangenen Jahr mit 
dem Erlös der Veranstaltung 
eine Gesangsanlage finanziert, 
so gehört in diesem Jahr einem 
elektronischen Xylophon die 
ganze Aufmerksamkeit, von dem 
sich Schlagzeuglehrer Markus 
Merz einen „Quantensprung“ für 
den Unterricht und vor allem die 
Vorspiele erwartet, weil es sehr 
vielseitig einsetzbar ist und die 
jungen Schlagzeuger begeistert. 
Derzeit wird sie von 704 Schülern 
aus einem Bereich von ingesamt 35.000 Einwohnern besucht.  Unterrichtet 
werden sie von 17 Lehrkräften. 
Der 2006 gegründete Förderverein hat sich zum Ziel gesetzt, die 
Jugendmusikschule finanziell und ideell zu unterstützen. Geschehen soll 
dies vorrangig bei der Beschaffung von Instrumenten und der Förderung 
von sozial schwachen, aber auch besonders musikalisch talentierten 
Kindern. Diese Ziele will er erreichen mit seinen Mitgliedsbeiträgen, mit 
Spendenaktionen  und Veranstaltungen wie dem Sommerfest.

Musikschule feiert Sommerfest
RIEDLINGEN. Die Jugendmusikschule Riedlingen veranstaltet am 
Sonntag, 11. Juli, ihr Sommerfest auf der idyllischen Grünanlage bei 
der Schule. Von 14 bis 18.30 Uhr werden Schüler und Lehrer aller 
Klassen musizieren, von den Kleinsten des Musikgartens, bis hin zu den 
Nachwuchsmusikern, die sich dieses Jahr beim Bläsertag und „Jugend 
musiziert“ den Juroren stellten. Schulleiter Reinhold Gruber hat mit 
seinem Kollegium zusammen ganze Ensembles zusammengestellt, um 
das Publikum mit klassischer bis fetziger Musik zu unterhalten.

Jung übt sich, wer ein Meister werden 
will.

lers mit Werbeaufdrucken finanziert. Dafür stehen 32 Felder auf jedem 
Schein zur Verfügung. Vorteil laut Hoffmann: „Riedlinger Unternehmen 
erreichen damit punktgenau ihre Zielgruppe.“
In Finanzkreisen wird über Vor- und Nachteile regionalen Geldes viel 
diskutiert. Manchen erscheint es als bewährtes Mittel zur Konzentrati-
on von Kaufkraft, die schon mancher Gemeinde durch eine Krise half – 
wie die „Wära“ in Ulm 1931. Für andere ist es schlicht ein Rückfall in die 
Kleinstaaterei. Fest steht, dass es derzeit mehr und mehr Fans findet: 67 
Projekte verzeichnet der Dachverband „Regiogeld e.V.“ aktuell. Auch in 
den Nachbarländern sind Provinzwährungen auf dem Vormarsch. 
Als Grund vermutet Josef Hoffmann ein gestiegenes Bewusstsein des 
Wertes der eigenen Heimat im Zeitalter der Globalisierung. „Weiteren 
Zulauf bringen die noch nicht ganz überstandene Finanzkrise und die im 
Zuge der Griechenland-Rettungsaktion aufgeflammten Ängste um die 
Stabilität des Euro. Jedenfalls ist das Interesse am Donau-Taler zurzeit 
wesentlich größer, als es vor fünf Jahren gewesen wäre.“ Die Volksbank-
Raiffeisenbank Riedlingen habe sich, als engagierte Unterstützerin der 
lokalen und regionalen Wirtschaft, gerne als Partnerin des Projektes zur 
Verfügung gestellt, freut sich Josef Hoffmann.
In Straßenfest-Atmosphäre wird am 23. Juli in der Donaustraße die Ein-
führung des Donau-Talers gefeiert. An einer regionalen Theke wollen 
sich alle Beteiligten mit Produkten und Dienstleistungen vorstellen.

Informationen im Netz:
 www.donau-taler.de


